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Wir schaffen Raum für alle …

… wenn jemand (scheinbar) nicht dazu passt 

Markus 1, 40-45  |   Gottesdienst 9.10.2022
Impulse für Hauskreise

1. Wir vereinbaren, die persönlichen Impulse eine Woche einzuüben.
Wir erzählen offen, was wir erlebt haben, was öffnend war, was schwierig, wie wir uns selbst erlebt haben.


2. Wir lesen die Geschichte Mk 1, 40-45 (v.a. 40-42)

· Wir schauen die Punkte an, wir Jesus mit dem Außenseiter umging:
· Unterbrechen lassen. In konkreten Situationen. In unseren Traditionen und Programmen. 
· Hinsehen; Begegnung – mit denen, die anders sind (vielleicht auch nicht so anders, wenn man sich erst mal kennenlernt)
· Berühren lassen, Mitleiden

· Erreichbar sein, zugewandt, damit andere Mut bekommen, sich zu öffnen Z & Z (Zeit & Zuwendung)

· Begleiten, helfen, Glaube, Liebe und Hoffnung in ein Leben, in eine Gruppe investieren. 

3. Wir sprechen ergänzend über diesen Text:den Text von Damaris Kofmehl
»Ich habe einen Traum«, sagte mir Demetri oft, »von einer Kirche, wo die Menschen so vielfältig sind wie die Menschen, die man täglich auf der Straße trifft. Ich träume von einer Kirche, wo jeder Platz hat und jeder sich wohlfühlt, vom Geschäftsmann über die alleinerziehende Mutter, den rebellischen Teenager, den Studenten, den Familienvater, die Künstlerin bis hin zum Transgender oder Alkoholiker. Der Stärkere würde dem Schwächeren helfen. Keiner würde auf den anderen herabsehen oder ihn verurteilen. Wir alle wären einfach nur Menschen, die Jesus brauchen und die gemeinsam vors Kreuz kommen, um Jesus alles zu bringen und alles von ihm zu erwarten. Oh Mann, was für eine Kirche wäre das!« (Damaris Kofmehl, Kämpferseele)

4. Wir sprechen darüber, wie das in unserer Gemeinde für „Außenseiter“ erfahrbar werden kann, was uns bremst und was die Bremse hier und dort lösen könnte.
Was uns wichtig wird, versuchen wir umzusetzen. 
Wir geben die Impulse an den Kirchengemeinderat weiter. 

5. Wir beten für Menschen und Gruppe, die wir als Außenseiter und Raum-Sucher in unserer Gemeinde erleben.

Das kann mit der Geschichte Lk 19, 1-10 wiederholt werden.
